
Wirklichkeit selbst IMG; deren Erkenntnis
Odilo Metzler S1C nıcht He der persönlıchen Erfahrung, SON-

dern der wıssenschaftlichen Analyse bedart In
erster [ .ınıe bedient S1C sıch dabe] der Klassenana-«Dritte Welt » Theologie ın lyse un: der Dependenztheorıie, die ıhr den

GCONCILIUM Interpretationsschlüssel tür die hıstorıische, poli-
tische und ÖO-ökonomische Sıtuation und hre
Ursachen jetert.

Das der Gesellschaftsanalyse vorausliegende
Menschenbild 1ST der Theologie der Befreiung
gekennzeichnet durch die «OUptıion tür die Ar-
11>» durch die Parteinahme fur dıe benachtei-

Dieser Beıtrag versucht Einblick theo- lıgten Massen als Ausdruck der Liebe hri-
logische Neuansätze AaUS Ländern der «Dritten STUS Nächsten
Welt» geben, WIC S1C dieser Zeitschrift Diese «Optıion Er die Armen» 1ST nıcht MSr
veröffentlicht wurden Der Schwerpunkt lıegt 1NC Prämıisse Hr dıie Wiırklichkeitsanalyse un:
dabe;j auf den lateinamerikanischen Beıtragen AL die theologische Reflexion, sondern ertordert
Theologie der Beifreiung, die inzwischen das das Eıntreten dıe Welt der Unterdrückten un:
Gesicht VO GCONCILIUM Mıtpragen rgan- Ausgebeuteten Dıe Identitikation MIt ıhren In-
zend und Spannung 217 stehen un: Kämpten wırd ZAusgangspunkt
Neuansätze AaUS der afrıkanıschen un: asıatıschen Weıse, Mensch SC und den
Theologie Dıe Fülle der Einzelartikel (120 Tıtel Glauben leben Idiese HUE Weıse geschichtli-
SCIL ann Jer nıcht analysıert werden, CS cher Exıistenz un: Praxıs, der INan die Ge-
geht T ersten Einblick wichtige schichte und sıch selbst umgestaltet tführt

Weıse des Erkennens Der EınsatzOUOptionen der «regionalen» Theologien
Befreiungskampf die Orthopraxıs, wırd

auch ZAUL Ort theologischer Erkenntnis Er VCI-Dıie lateinamerikaniısche T’heologie der Befrei- den Christen C166 andere Kulturwelt un:!UNZ PE1INe prophetische T’heologie AMS der Welt
der Unterdrückten tührt Spirıtualıtät der Befreiung, der

der Polıtiker und der Mystiker CS werden Im
Dıi1e Erkenntnis der Verelendung der in Schrei der Völker nach ihrer Befreiung

der Glaube den Ruf (sottesven «Dritten Welt» un: die revolutionäre Garung
lateiınamerıkanıschen Subkontinent ührten Die Theologie selbst versteht sıch als gesell-

schon den trühen sechziger Jahren tieten schattskritische Theologıe, als Zw e1lites Wort auf
Umorientierungsprozessen der Kırche Lateın- das Wort der Human und Soz1ialwıssen-

schaften Mıt deren Hılte versteht SIC die Wırk-amerıkas Bischöfte prangerten die Unrechts-
strukturen und torderten einschneidende Re- iıchkeıit als entstellte Wiırklichkeit un: zielt ab auf
formen Gruppen VO Chriısten GLEzZTen ıhre Veränderung un! die Befreiung der Unter-
sıch für CIM so7z1ıuale Revolution CIn IDIG ateina- drückten Dıe Entstellung der Wirklichkeit
merıkanısche Bıschofssynode VO Medellin kommt ZAusdruck NeınZ anderen,

qualifizierte den Teutelskreis der Verar- Brudermord herrschenden 5System der UB-
INUNg als Sünde un trat CN «Option fr die
Armens».

terdrückung Dieses Neın Z Anderen 1ST die
ach Phase der Kritik den Sunde der Welt die Ursünde Es bekräftigt sıch

gesellschaftlichen Verhältnissen des propheti- als Selbstvergöttlichung, als NeınZschöpter1-
schen Protests ı theologischen Beiträgen  4 SELTzZTtiE schen Anderen, Gott IDIG herrschende Sıtua-

den sıebziger Jahren CIMIE eingehende Refle- LION wırd damıt Z schliımmsten Zurückweisung
X1I0N ber Voraussetzungen, den gesellschaftlı- der abe der Gottesherrschaft 7006 strukturellen
chen Ort un: das Interesse der Theologie Cin Süunde
Von verschiedenen Theologen wurden Ansiätze In der Frage welchen Beıtrag dıe Theologıe

Theologie der Befreiung entwickelt und Beireiungskampf eısten habe, YINSCH dıe
weıtergeführt. Posıtiıonen bald auseinander Wiährend Hugo

Gemehnnsam 1ST dieser Theologıe, da{fß S1C als Assmann als Hauptaufgabe der Theologıie und
ıhren Ausgangspunkt die «Zeıichen der Zeit», die der christlichen Praxıs dıe strukturelle Entschei-
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dung des Glaubens für das Politische auf der (etwa iın El-Salvador oder Guatemala). Das
Ebene der geschichtlichen Optionen benannte terdrückte Volk olaubt den Sohn (sottes
un: über eıne kritische oder unterscheidende SCH seıner Ahnlichkeit mıt ıhm als dem Knecht
Funktion der Theologie gegenüber eiınem kon- (Sottes. Jon Sobrino sıeht die Wesensverwandt-
kreten geschichtlichen Projekt selbst nıchts A4aUS- schaft vieler Völker 1n Lateinamerika mıt dem
9 wıes Scannone auf die Getahr der polıitı- Gottesknecht darın, da{fß S1€e Völker ohne
schen Manıpulation des Glaubens un! der Theo- menschliches Antlıtz, ohne Recht, geschunden
logie hın, WEeNN die revolutionäre Option ıdeolo- und selen. Wıe der Gottesknecht Uu-

gisch verabsolutiert werde und Befreiung und chen s1e, Recht un Gerechtigkeıit einzuführen,
Revolution unıyok verstanden würden. Es werde un kämpten hre Befreiung. Aus diesem

Grunde werden S1e ebenso W1€e unterdrücktnıcht deutlich, ob sıch die revolutionäre Posıtion
iıhrerseıts VO Glauben her 1n rage stellen lasse. un:! verfolgt. Sıe wı1issen sıch dazu auserwählt,
Segundo Galılea krıtisierte, durch dıe Übernah- da{fß die Befreiung durch S$1e kommt, un sS1e

der marxıstischen Analyse werde eiıne gesell- deuten dıe eıgene Bedrängnis als Weg dieser
schaftspolitische Option VOrauSsgeSeLZL, die den Betreiung. In der Erfahrung ıhres eigenen IV
Sınn des Befreiungsengagements ungebührlıch dens werden S$1Ce dem Gekreuzigten ahnlıch. In
einenge®. ihren Schmerzen und ihrer Ohnmacht lernen S1Ce

An diesem Beıispıel zeıgt sıch dıe Spannweıte ıh verstehen, un In seınem Kreuz erkennen S$1e
der Ansätze iın der Theologie der Beireiung VO  - sıch selbst.
eıner strategischen bıs Z eher ıdeologiekriti- Elemente der Nachtolge des leidenden (Ge-
schen Funktion der Theologie, die den Befre1- rechten sınd die parteiliche Aneıgnung der Sache
ungskampf In der jeweılıgen geschichtlichen S1- und des Schicksals der Erniedrigten, die Praxıs
uatıon und Ausprägung aut dıe eschatologische der Befreiung AaUusSs Liebe den andern in der
Perspektive hın ottfenhalten 11l Hoffnung auf das Kommen des Reiches un: der

GemeiLnsam 1st ıhnen freıilich, da{ß der theolo- Geıst der Selıgpreisungen, in dem das Wesen Jesu
yısche Dıiskurs VO  3 eıner konkreten Befreiungs- Z Ausdruck kommt.
praxıs ausgeht un! da{ß GT sıch 1n ıhr bewahrhei- Sobrino entwickelt daraus eınen Tugendkata-
ten mu{ [ )as Evangelıum 1sSt eıne Wahrheıt 1M log tür die Nachtfolge: «Dementsprechend mu
Sınne eınes Tuns, eıne Wahrheıt, die sıch als der Jünger Jesu auch und gerade in dem Kampft,
befreiende Wahrheıit geschichtlich auswirkt. Dıie den die Gerechtigkeıit notwendig macht, eın DÜt1-
Botschaft tfür die Armen wırd reılich S ANIE dann CS Herz besitzen: I: MUu reine Augen tür dıe
befreiend, WEeNN die Armen ıhren Trägern Wahrheit (sottes haben, der nıcht alle geschicht-
werden. Von ıhnen her mu{l sıch die Theologie lıchen Pläne der Unterdrückten als gleich trıvialı-
ıhr Wıssen holen In Basısgemeinden lernen S1e, sıert oder relatıviert, aber S$1e nımmt, da{fß S$1e
selbst Subjekte der Theologie werden, dıe dıe mehr AaUS sıch hervorbringen können: mMu tür
Botschaft von ıhrer geschichtlichen Sıtuation her den Frieden arbeıten, die Friedfertigkeit Z
He lesen und verstehen, die ıhre Geschichte 1mM Bestandteıl des Kampfes tür dıe Gerechtigkeit
Licht der Botschaft LICU verstehen un umschaf- machen, obwohl der Kampf um Gerechtigkeıit,
ten als subversive Geschichte un: Stäatte eıner selbst wWwenn GT, redlich und großmütig geführt

Glaubenserfahrung. wiırd, ımmer ırgendeıine Oorm VO Gewalt mMIıt
sıch bringt, die In Grenztällen bıs Zzu

legıtımen bewatftneten Kampf gehen annn Er
Nachfolge und Utopie des Reiches (Jottes MU' VOT allem bereıt se1n, dıe Vertfolgung hınzu-

nehmen, In ıhr tapter auszuharren selbst hıs ZUur

Die Theologie der Befreiung versteht die Unter- Hıngabe des eıgenen Lebens, dem Beweıs der
drückung und dıe Leiden des Volkes als gC- größten Liebe und der Bestätigun dafß die
schichtliche Fortsetzung der Leiden des bıblı- Nachfolge wirklich Proexıistenz 1Sst. »
schen Gottesknechtes. Diese Unterdrückung Die Gotteserfahrung und -beziehung des —

un: damıt verbunden die Sehnsucht nach Befrei- terdrückten Volkes zeıgt sıch seiınem Vertrau-
ung sınd Zeichen der Zeıt geworden. Es o1bt auf dıe Befreiung und seınem Gehorsam 1im
jedoch eıne Gefahr, 1m Blick aut die Beifreiung Dienst der Beireiung.

ine Erscheinungstorm der Sünde der Welt 1Stdie Unterdrückung überspielen, ohne das
Grauen des Kreqzes überhaupt wahrzunehmen dıe Arbeitslosigkeıit, die VOT allem ın der Dritten
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Welt Al Massenerscheinung 1ST un: dort BGl ber «die Armen ohne Stimme und ohne
M3.Cht»loVierteln der Menschen die Exıistenzgrundlagen

entzieht Diese Sünde der Welt dieser Mangel Er beschreibt das relıig1öse un: kulturelle Erbe
Solıdarıtät steht dem Reich Gottes In Indiens als Fluß den 111A4ll eintauchen
dieser Sıtuation fordert die Dritte Welt Umkehr un: sıch vorwartstragen lassen annn auf der
un Veränderung nıcht 1Ur die Schaffung Suche ach Moksha (Erlösung/Befreiung) Der

Weltwirtschaftsordnung un: gerechter (Geılst der Armut 1ST Ausdruck kontemplatı-
Handelsbeziehungen, sondern auch C1INeEe «NECUEC VCenNn Lebens der FEinheıt ML (sott und der Loslö-
Kultur, dıe nıcht mehr autf die Ptejler der Hege- SUNg tür höhere Ziele Er materielle Armut

un: der Herrschaft der Akkumulation Bereitschaft Z Teılen b7zw freiwilligen
un:! des Unterschieds, des Konsumısmus un: Abgaben tür dıe Bedürtftigen OTraus Armut

ohne kosmische Dımensıon, Gemeinschaftsbe-des talschen Wohlstands gebaut 1ST sondern aut
menschlichere und christlichere Pteijler» ZUS und spirıtuelle Erfahrung 1ST sinnlos

Ignacıo Ellacuria Hr CI GG Welt- Die so7z1ıale Wıirklichkeit Indiens WI1IC der
«Dritten Welt» 1ST dadurch gekennzeichnet, da{fßwirtschaftsordnung un: CIN6 NECUEC Kultur der

Beziehungen 7zwischen den Völkern dreı Maxı- 50 Prozent der Bevölkerung durch institutionalı-
iInen a) iıne menschliche Ordnung, die sıch Unterdrückung als Unpersonen und
der Utopie des Reiches (sottes ausrichtet geht Nıcht Menschen dem FExıstenz ınımum
vorrangıg VO den AÄArmen AaUusS un! wırd für S1IC Verelendung leben USSsSCMHN ach diesen ZWEC1

gestaltet. b) Sıe ertordert C1iNEC Veränderung der Aspekten der Wirklichkeit wırd als Ausgangs-
Rangordnung der Werte: «dıie Überwindung der punkt tür die Theologıe die Bibel ZCNANNL Die

biblische Botschaft, die Seligpreisungen nachVergötzung des Reichtums, der Macht; des Kon-
SUT15 und des Ego1smus, dıe vernünitigen Lukas, richten sıch PF1IMar und direkt die
Arbeıtsteilung und Aufwertung unbezahl- Armen als Opfter der Ungerechtigkeıit un: Ver-
ver schöpferischer Tätigkeiten Wege stehen elendung un: sekundär alle, die VO (ott den

Wandel der Sıtuation iıne totale Re-C) ine wichtige Maxıme 1ST dıe «Arbeıit für CN

Kultur der Armut, der Armut nıcht mehr dıie volution 1ST Gang DESECTIZL worden Zugunsten
Entbehrung des Notwendigen un! Wesentli- der Armen, und die ertaßt die Welt Sıe
chen ll alle Menschen, Arme WIC Reıche, Unter-WAarC, sondern CIM allgemeın herrschen-
der Zustand dem die Befriedigung der rund- drückte WI1IC Unterdrücker VO allen Formen der
bedürfnisse, die Freiheit der Meınung des einzel- Unterdrückung befreien

Befreiungstheologische Impulse gehen auchnen und C1iN Bereich persönlicher unı SCMEIN-
schaftlicher Kreatıvıtat gewährleistet sınd >> VO dem sudkoreanıschen Dıiıchter, «Volkstheo-

logen» un: Bürgerrechtler Kım Chı Ha A4US Er
schreıbt «Mehr als durch alles andere wurde ıchOE Neue theologische Ansdtze Asıen durch CIRCNC Teilnahme der Burger-

Die Kırche den ası1atiıschen Ländern 1ST WEeEI1LZE- rechtsbewegung, die MI oroßem FElan SECIT 1972
hend anderen Sıtuation als die Kırche VO der koreanıschen Kırche aufgebaut wurde,
den Ländern Lateinamerikas Dıe me1lsten AS1atl- davon überzeugt da{fß der beharrliche Wiıder-
schen Kırchen sınd der Zahl nach kleın, isoliert stand und dıe volkstümliıche Tradıtion der Revo-
VO anderen und haben kampfen, da S1C lutiıon das Mater1al sınd AdUus dem CI

der Masse der Gläubigen der anderen Religionen Prinzıp der Beireiung der Menschen, das Prinzıp
bzw kommunuistischer Herrschaft nıcht der Einheit VO  - (sott und Revolution,
untergehen Eın oroßer Teıl der asıatischen Be1- werden annn Ich bın gene1gL, vorherzusagen,

befafßt sıch MItL der Auseinandersetzung daß dieses reiche Goldlager, vergraben Oore-
anıscher Erde, CIM bedeutungsvolle Botschaiftbzw MItL dem Dialog MT dem relıg1ösen/politi-

schen/kulturellen Umtfteld Häufig steht die dıe Welt,; VOT allem dıie Urıtte Welt,; hervor-
Theologie WIC etwa Indien VOT der drän- bringen wird».
genden Aufgabe ıhren Beıtrag ZUuUr Inkulturation «Die vietnamesıschen Katholiken», schreibt

eısten Da SIC dabe; aAhnlichen Schlufßtol- Nguyen Quoc Hung, «hatten NC die Kraft, FiNG

kommen ann WI1IC die lateinamerikanı- Theologıe entwickeln WI1IC die Theologıe der
sche Theologie der Beireiung, CIM nNnieres- Beireiung... Vielleicht führt die Praxıs ıhres
Ssanter Beıtrag VO Duraısamy Amalorpavadass Glaubens Tages ZUur Befreiung VO
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gewıssen Theologie»"“ Er lsetzt sıch 1n seiınem Liturgie der Kırche VErtLELEN; auch als wichtigerBeıtrag für eiınen onstruktiven Dialog mıt der Schritt aut dem Weg eıner atrıkanıschen Kır-
sozıialıstischen Gesellschaft ein.: che «Wenn MOrgecnN endlich eıne ursprünglıcheine Ausnahme ın der kırchlichen Szene afrıkanısche Theologie entstehen wiırd, wırd s1eAsıens bılden die Philıppinen, ennn 85 % der « Inkulturation» heißen, und ihr wırdOBevölkerung sınd katholisch. Die Kırche 1St DG SangCN se1ın diese testliche Liturgie, die durch
spalten ın ıhrem Widerstand die Marcos- den KÖörperausdruck den Tanz dıe Lebensge-Dıktatur. Aus Christen, dıe verfolgt werden, meınschatt... muıt dem lebendig gewordenenwaächst eıne eıdende Kırche, die MmMıt ıhrem Leben (sott elert» 16

für die Verteidigung iıhrer Würde, die ıhrer Mıt- Malcolm McVeıgh gemeınsame Themenmenschen und ihren Glauben einstehen un:! eıne atrıkanischer Theologie””. Die Geme1insam-Theologie, die ıhren Ort be] den Armen und keit 1St die Einheit zwıschen relig1öser un weltli-
Verfolgten findet!?. cher Kategorie, zwıschen Indiyviduum un GE-

meınschaftt SOWI1e zwıschen Lebenden un O
te  3 Das zweıte vemeınsame Element 1St dieNeue theologische Ansdatze In Afrika Kontinauıitat MIt dem tradıtionellen afrıkanischen

Wıe die HEUCTE Theologie ın Lateinamerika und Erbe, mi1t dem hıistorischen christlichen Glauben
Asıen sucht auch die atrıkanısche Theologie, un mıt dem weltweıten Christentum. Die Pan-sıch auf die eıgenen kulturellen und relig1ösen atrıkanısche Konfterenz VO Theologen der Drit-
Tradıitionen besinnen. Wıe in den beiden ten Welt 1977 in Accra Nannte als Quellen der
anderen Kulturräumen 1sSt auch iın Afrıka das Theologie tür heute eıne atrıkanısche Anthropo-Christentum CHNS mıt der ehemaligen kolonıialen logıe, die tradıtionellen Religionen Afrıkas un
Sıtuation verbunden. uch die atrıkanıischen die unabhängigen atrıkanıschen Kırchen, die
Völker wurden der Christenheit einverleıbt VOTr stärker als die Miıssi:onskirchen den christlichen
einem Hıntergrund VO Gewalt un: Her- Glauben als Antwort aut die tradıtionellen Pro-
absetzung iıhrer Identität. SO sıeht die afrıkanıi- bleme Atrıkas darzustellen versuchen. Grund-
sche Kırche und Theologie heute iıhre Aufgabe quelle der Theologie 1St tür S1e die Bıbel, un s1e
darın, ZUAT Vermittlung der christlichen Botschaft erachten die Rückkehr ZuUur Schriuft als Hauptmıit-mıt der afrıkanıschen Kultur beizutragen. Van- tel Zur Erneuerung der Kirche!®
gelisatıon wırd verstanden als Übermittlung e1- Das dritte gemeınsame Thema atrıkanıscher
HET Botschatt, die dem Leben aller Menschen Theologie 1St die Befreiung, die S1€e stärker als
Sınn und Wert verleıiht, gleich ın welchem Kul- lateinamerıkanische Theologen als Heılung,turbereich S1e leben!* In diıesem Verständnıiıs Ganzheıt und Erlösung versteht. Dreı Ströme
stellt die menschliche und relig1öse Erfahrung tließen In diesem atrıkanıschen Befreiungsver-der Völker den Ort dar, VO  a dem AaUusSs INanl standnıss die Befreiung VO Sünde
Christus erkennen un: begegnen nvnl Und (Missionskirche), die Beireiung VO unterdrük-
ordern afrıkanische Autoren den Freiraum für kenden polıtıschen, soz1alen und wırtschaftli-
ıhre eigene Gestalt der Kırche und der Theologie: chen Bedingungen (lateinamerikanısche Befrei-
«Erlaubt unNs, auf unserem Kontinent mıiıt dem ungstheologie) un! die Befreiung VO objektivenChristentum Verwirrung stiıften, ganz WI1e Krätten des BOsen, das hinter Duürre, Unglückıhr eSs, CS freundlich auszudrücken, 1n LEuropa un: den taglıchen Tragödıen des Lebens steht
und Amerıika habt LUn können.»  15 (afrıkanıische Tradıtion). Der Beıtrag afrıkanı-

Als wichtiges Element atrıkanıscher Kultur scher Theologie Zur Befreiung ol eıne Synthesewırd die Integration des Tanzes in Leben und au diesen dreı Strömen werden.

Eıne >Übersicht ber dıe Artıkel AUusS der rıtten Welt 1n Vgl UStAavo Gutierrez, Befreiungsbewegungen un:CONCILIUM 1St eım Generalsekretarıiat erhältlich. Theologie: 10 1974) Z[E Jaıme Snoek, Die drıitte Welt, Revolution und Vgl Segundo Galılea, Dıie Beireiung als BegegnungChristentum: CONCILIUM (1966) 334—342; Der Ooku- zwıschen Politik und Kontemplation: 10 8Q
mentatıionsbeitrag Friede durch Revolution: (1968) 388401
un! UuStavo Perez-Ramırez, Die Kırche und die soz1ıale

Enrique Dussel, Herrschait-Beifreiung: 10 3981
SO bekomme sSsmann den pastoralen Wert der Volksre-Revolution In Lateinamerika, 463—468 lıg10sıtät SAr nıcht mehr 1ın den Blıck. Vgl Hugo AÄssmann,
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Politisches Engagement 4U5S der Sıcht des Klassenkampftes: Nguyen Quoc Hung, Die Kırche Vietnams un! die
(1973) 280; Juan Carlos Scarnone, Ist die Theologie der Natıon: 13 (1978) 379
Befreiung evangelıumsgemäfßs der ıdeologisch? 10 Vgl Marıa Orett1 Domingo Sale, Die Kırche und der
229{f; Segundo Galilea, 5 ders., Dıie Diskussion ber die Kampf die Menschenrechte auf den Phılıppinen, S
Volksreligiosität 1ın der lateinamerıkanıschen Befreiungstheo- 251 Francısco Claver, In Treue ZU Evangelium,
lo 1e: 16 (1980) 47270 190—193

Jon Sobrino, Der Glaube den Sohn (sottes aus der Ngindu Muskete, Das Verhältnıis der Kırche der hrıi-
Sıcht eınes gekreuzigten Volkes: 15 (1982) 175 stenheiıt den Kulturen der rıtten Welt: I (19810)

Ignacıo Ellacuria, Das Reich (sottes und die Arbeitslo- 493
AaQO 495sigkeit ın der rıtten Welt 18 774 %€

AaQO AI Boka dı Mpası Londıi, Befreiung des Körperausdruckes
Duraısamy Amalorpavadass, Die Armen hne Stimme 1n der afrıkanıschen Liturgie: 16 (1980) 119

und hne Macht 17 (1981) 482488 I Malcolm McVeıgh, Afrıka Der Religionsbegriff ın den
11 In Famıo Tabuch:i, Der Theologe 1mM Gefängnis: Kım christlichen Theologıen Afrıkas: 432437

Chi Ha CONCILIUM (1978) 330 18 AaQO 435

Religionen. Aus den eigenen Reihen bereicher-
ten dıe Beıträge afrıkanıscher un: nord- bzwYves Congar süudamerikanıscher Bischöfe die Kirche autf eıne
Weıse, W1e S1€e das Erste Vatikanısche KonzıilWıe steht mıt der etwa nıcht gekannt hatte. Hat der Wılle, al das
weıterzutühren un: ıhm dienen das Pro-Glaubensaussage? 300000 VO CONCILIUM Beachtung gefun-
den? Wurde CIl: verwirklicht? Ja Und eın A
ers Und W as wırd MOrgCN seın?

Hat die Zeitschriftt CONCILIUM heute, nach Zunächst Ja Vielleicht könnte hierzu meın
zwanzıgjahrıgem Bestehen, das Programm VEI- persönlicher Fall lehrreich selin. Die Art und
wiırklicht, das S1E 1M Leitartikel des ersten Hefttes Weıse, W1e€e ich Theologıe betreibe, unterscheidet
aufgestellt hat? Ja und neın, oder vielmehr sıch natürlıch VO der vieler Mıtarbeıter. Ich bın
ers eher eın Mann der Vergangenheıt; ich arbeıte

Das Konzil WAarTr noch nıcht Ende Alle mehr nach herkömmlicher Manıer. Im Herbst
standen dem Eindruck eınes Erlebnisses, 1935 meldeten sıch dıe ersten Anzeıiıchen eıner
eıner Erfahrung, und die Schöpfer der Zeitschriuft Erkrankung; S1e brach dann offen A4aUuS un 1St seıt
wollten S1e tortführen und ıhr dienen. Es W ar die Aprıl 1960 chronisch: S1e zwıngt mich, meın
Erfahrung eıiner Zusammenarbeıt VO Bischöten Leben größtenteıls Schreıibtisch, ınmıtten
und Theologen in gegenselitigem truchtbarem VO Büchern un Papıeren verbringen. ber
Austausch. Es W ar dıe Erfahrung eıner W as ‚000 0G mangeln droht weltweıte Ideen und
Lebenskraft der Kırche dank eıner doppelten eıne umtassende Dokumentatıon, Fragen des
Öffnung: nach ınnen die Öffnung den Menschen VO heute, Stiımmen anderer theologı-
Beıtragen der Forschung auf den Gebieten der scher chulen, anderer Kırchen eben das
Kxegese ZBeıispıel, der Liturgıie un: der Oku- bringt MIr CONCILIUM herbeı. Netze da ıch
menık;: nach außen dıie Öffnung den «ande- nıcht mehr 1n die Welt gyehe, kommt die Welt

hın Dıie Kırche W arlr VOT dem Konzıil mıt sıch M Das oilt Dyosıtıs ponendıs auch für andere, dıe
selbst beschäftigt, mıt ıhren Ideen un: ıhrem nıcht solchen Einschränkungen leben w1e

ich Mır 1St keıine Zeitschrift VO eıner derartıgeneıgenen, 1MmM übriıgen orofßen un: schönen Be-
stand; 1U 1ber ötffnete S1Ee sıch den Fragen un Weıte des Blickes un: der Dokumentatıiıon be-

kannt. Das Konzıl W Aar eıne weltweıte Versamm-Forderungen der Welt, dem Dıalog muıt den
anderen Chrısten, der Sıcht auf die anderen lung. In diesem Sınn 1St CONCILIUM„ seıne
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